
 
 

 
 
 
 
 
Zusatzvereinbarung zum Rahmen-Nutzungsvertrag  
für Nutzer der/des Bad Nauheimer Fahrzeuge/s 
 
 
Teilnehmer-Nr.:……………… Name: ……………………… Vorname:…………………… 
 
Der Teilnehmer verpflichtet sich einen zusätzlichen Monatsbeitrag in Höhe von 

 20 € oder  ……………/……. ………………………………. € zu zahlen 
                       Zahl / Betrag in Worten 

 
Dieser zusätzliche Monatsbeitrag wird mit dem im jeweiligen Monat anfallenden 
Umsatz verrechnet. Fällt kein Umsatz an, ist der zusätzliche Monatsbeitrag trotz-
dem fällig. Eine Aufrechnung in den Folgemonaten ist nicht vorgesehen. Sinn und 
Zweck des Monatsbeitrages ist es ein Mindestmaß an Umsatz für stadtmobil zu 
gewährleisten. Erreicht die Summe der zusätzlichen Monatsbeiträge aller Kunden 
in Bad Nauheim, die für das jeweilige Fahrzeug notwendige Umsatzzusage (460 € 
Miniklasse; 500 € Kleinwagenklasse; 540 € Kombiklasse), wird der Wagen in Bad 
Nauheim zur Verfügung gestellt. 
 
Sollte durch Vertragskündigungen die Summe der zusätzlichen Monatsbeiträge al-
ler Kunden in Bad Nauheim , die für das jeweilige Fahrzeug notwendige Umsatzzu-
sage um 10% sinken, hat stadtmobil das Recht, den Wagen wieder abzuziehen. 
Zuvor wird stadtmobil jedoch die verbliebenen Kunden befragen, ob die Bereit-
schaft besteht, für den Ausfall der zusätzlichen Monatsbeiträge einzuspringen. 
 
Als Startdatum, der mit stadtmobil abgeschlossenen Verträge, gilt das Datum der 
Kfz-Bereitstellung. Ab diesem Zeitpunkt sind die anfallenden Kosten (Monatsbei-
trag, zusätzlicher Monatsbeitrag, Aktivierungsgebühr, Kaution im Tarif Classic) 
fällig. 
 
Die Verpflichtung zur Zahlung der monatlichen Zusatzbeiträge besteht für den 
Zeitraum von 24 Monaten. Für später hinzukommende Kunden verringert sich der 
24-Monatszeitraum um die Anzahl der ganzen Monate, die bereits ein Fahrzeug in 
Bad Nauheim zur Verfügung gestellt wurde. Nach Ablauf der 24 Monate ab dem 
Zeitpunkt der Inbetriebnahme des ersten Fahrzeuges wird stadtmobil eine Betrach-
tung der Wirtschaftlichkeit des/der Fahrzeuge/s anhand des letzten Zwölfmonats-
zeitraumes vornehmen und prüfen, ob eine prozentuale Senkung der zusätzlichen 
Monatsbeiträge möglich ist. 
 
Falls die Prüfung aufgrund der fehlenden Wirtschaftlichkeit ergibt, dass diese 
Senkung nicht möglich ist, verlängert sich die Verpflichtung zur Zahlung des 
zusätzlichen Monatsbeitrages um weitere zwölf Monate. Ziel ist es, die Eigenwirt-
schaftlichkeit zu erreichen und auf zusätzliche Monatsbeiträge zu verzichten. 
 
 
 
 
………………………………………………………. 
 Unterschrift Nutzer/-in 
 


